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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Franz Bergmüller, Gerd Mannes, Ulrich Singer, Christian 
Klingen, Andreas Winhart, Uli Henkel, Katrin Ebner-Steiner, Ferdinand Mang, 
Martin Böhm, Josef Seidl und Fraktion (AfD) 

Pendlerpauschale auf 40 Cent ab dem ersten Kilometer erhöhen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für die Erhöhung der Ent-
fernungspauschale (Pendlerpauschale) auf 0,40 Euro pro Kilometer ab dem ersten Ki-
lometer einzusetzen. 

 

 

Begründung: 

Publikationen des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) Köln,1 des Instituts für Wirt-
schaftsforschung (ifo Instituts),2 des Instituts für Weltwirtschaft (IfW) Kiel3 und der Wirt-
schaftsredaktion der NZZ4 legen nahe, dass der aktuell starke Preisanstieg der fossilen 
Brennstoffe in Deutschland nur teilweise auf „unerwartet“ kältere Temperaturen und 
COVID-bedingte Lieferengpässe zurückzuführen, sondern vor allem das Ergebnis der 
beschleunigten Energiewende und steigender CO2-Bepreisung ist. 

Erstens sind die langfristig ungenügenden Investitionen im Sektor fossiler Brennstoffe 
aufgrund einer kohlenwasserstofffeindlichen Rhetorik und Politik der meisten westli-
chen Regierungen auf eine erhöhte Nachfrage nach Kohle, Gas und Öl getroffen. Diese 
erhöhte Nachfrage wiederum entstand durch eine saisonale Wärme- und Erzeugungs-
lücke, die durch den übereilten Ausbau volatiler wetterabhängiger erneuerbarer Ener-
gien verursacht und eskaliert wird.5 

Zweitens hat die Einführung der CO2-Steuer Anfang 2021 zu einem sprunghaften An-
stieg der Spritpreise geführt: von Juni 2020 auf Juni 2021 um 30 Cent bei einem Liter 
Benzin und bei Diesel um 25 Cent pro Liter.6 

                                                           
1 Schaefer T. (2021). Sprit wird deutlich teurer. IW Köln. URL: https://www.iwkoeln.de/presse/iw-nachrich-

ten/beitrag/thilo-schaefer-sprit-wird-deutlich-teurer.html 
2 Fuest C. (2021). Zu den wirtschaftlichen Aspekten der Benzinpreisdebatte. Tagessschau. URL: 

https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-872729.html 
3 Peterson S. (2019). Das Klima zu retten geht nicht auf die Billig-Tour. IfW Kiel. URL: https://www.ifw-

kiel.de/de/publikationen/das-ifw-in-den-medien/2019/04/klimapolitik-expertin-zur-forderung-nach-drasti-
scher-co2-steuer-was-kann-das-fuer-klimaschutz-bringen/ 

4 Hosp G. (2021). Die steigenden Erdgaspreise zeigen: Eine Energiewende braucht Realismus und keine 
Sonntagsreden. NZZ. URL: https://www.nzz.ch/meinung/steigende-erdgaspreise-die-energiewende-
braucht-realismus-ld.1649945 

5 Siehe, z. B.: Kaiser T. (2021). Rekordpreise für Gas und Strom sind nur ein Vorgeschmack auf das, was 
kommt. Welt. URL: https://www.welt.de/wirtschaft/plus234395980/Gas-und-Strom-Rekord-Energiepreise-
nur-Vorgeschmack-auf-das-was-noch-kommt.html 

6 Junge Freiheit (2021). Benzinpreis springt nach oben – Strom so teuer wie nirgendwo in Europa. URL: 
https://jungefreiheit.de/wirtschaft/2021/benzinpreis-strom-strompreis-europa/ 

https://www.iwkoeln.de/presse/iw-nachrichten/beitrag/thilo-schaefer-sprit-wird-deutlich-teurer.html
https://www.iwkoeln.de/presse/iw-nachrichten/beitrag/thilo-schaefer-sprit-wird-deutlich-teurer.html
https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-872729.html
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/das-ifw-in-den-medien/2019/04/klimapolitik-expertin-zur-forderung-nach-drastischer-co2-steuer-was-kann-das-fuer-klimaschutz-bringen/
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/das-ifw-in-den-medien/2019/04/klimapolitik-expertin-zur-forderung-nach-drastischer-co2-steuer-was-kann-das-fuer-klimaschutz-bringen/
https://www.ifw-kiel.de/de/publikationen/das-ifw-in-den-medien/2019/04/klimapolitik-expertin-zur-forderung-nach-drastischer-co2-steuer-was-kann-das-fuer-klimaschutz-bringen/
https://www.nzz.ch/meinung/steigende-erdgaspreise-die-energiewende-braucht-realismus-ld.1649945
https://www.nzz.ch/meinung/steigende-erdgaspreise-die-energiewende-braucht-realismus-ld.1649945
https://www.welt.de/wirtschaft/plus234395980/Gas-und-Strom-Rekord-Energiepreise-nur-Vorgeschmack-auf-das-was-noch-kommt.html
https://www.welt.de/wirtschaft/plus234395980/Gas-und-Strom-Rekord-Energiepreise-nur-Vorgeschmack-auf-das-was-noch-kommt.html
https://jungefreiheit.de/wirtschaft/2021/benzinpreis-strom-strompreis-europa/
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Im Durchschnitt mussten deutsche Autofahrer im Oktober 2021 laut dem ADAC 
1,7 Euro je Liter Benzin und 1,6 Euro je Liter Diesel zahlen. Das ist der höchste Wert 
seit 2012.7 

Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) zeigen, dass 
aufgrund der erhöhten CO2-Bepreisung der Bundesregierung der Spritpreis im Jahr 
2022 um weitere 0,4 bis 0,7 Euro je Liter Benzin höher ausfallen könnte. Das würde für 
eine Familie auf dem Land eine Mehrbelastung von 1.800 Euro im Jahr bedeuten und 
insgesamt die Verkehrsmobilität in der Bundesrepublik um 7 Prozent verringern.8 

Analysen des IW Köln zeigen, dass Steuerlast zwei Drittel des Benzinpreises und etwa 
60 Prozent des Dieselpreises ausmachen.9 

Die Energiewende und die CO2-Bepreisung sind auch die vorherrschenden Faktoren 
für gestiegene und steigende Strompreise in Deutschland, wodurch auch die Elektro-
mobilität immer weniger attraktiv wird. Diese Ansicht teilen u. a. die Vereinigung der 
Bayerischen Wirtschaft (vbw), die Verbraucherzentrale Bundesverband, TenneT,10 und 
der Wirtschaftsbeirat Bayern.11 

Laut Destatis waren die Mobilitätsausgaben 2019 (neueste verfügbare Daten) der 
zweitgrößte Posten in der Ausgabenstruktur des durchschnittlichen deutschen Haus-
halts, der 351 Euro für Transport ausgeben musste.12 Sowohl für die Pkw-Mobilität als 
auch für den ÖPNV sind die Kosten stetig gestiegen.13 

Nach Einschätzung des ifo Instituts14 und des DIW15 sind die CO2-Bepreisung und die 
gestiegenen Kraftstoffpreise regressiv und unsozial, da sie vor allem ärmere Arbeiter-
haushalte, insbesondere aus dem ländlichen Raum, betreffen. 

Um die anti-sozialen Auswirkungen der staatlichen CO2-Bepreisung und Energie-
wende, die zu steigenden Spritpreisen geführt haben, abzufedern und das Leben im 
ländlichen Raum so attraktiv wie möglich zu halten, ist es an der Zeit, über eine Erhö-
hung der Entfernungspauschale (Pendlerpauschale) nachzudenken – auf 0,4 Euro pro 
Kilometer ab dem ersten Kilometer. 

Die Pläne der Bundesregierung bzgl. einer gestaffelten Erhöhung der Pendlerpau-
schale ab dem 21. Entfernungskilometer sowie einer befristeten Mobilitätsprämie für 
Geringverdiener16 kompensieren die hohen Sozial- und Wettbewerbskosten der 
Klimapolitik nicht. 

                                                           
7 ADAC (2021). Spritpreise weiter auf Rekordkurs: Diesel mit neuem Allzeithoch. URL: 

https://www.adac.de/news/aktueller-spritpreis/ 
8 Delhaes D. (2021). 70 Cent mehr pro Liter Benzin – Warum der Spritpreis deutlich steigen wird. Han-

delsblatt. URL: https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/bundestagswahl-2021/klimaschutz-70-
cent-mehr-pro-liter-benzin-warum-der-spritpreis-deutlich-steigen-wird/27565924.html?ticket=ST-
6848067-lBVtab6uft3QTB4GM5mu-cas01.example.org 

9 Schaefer T. (2021). 
10 Siehe deren Stellungnahmen zur Sachverständigenanhörung „Bezahlbarkeit der Elektrizität“ am 

28.10.2021 im Bayerischen Landtag. 
11 Wirtschaftsbeirat Bayern (2021). Effektive Klimapolitik – Wettbewerbsfähige Industrie. URL: 

https://www.wbu.de/media/user_upload/20210623_Positionspapier_EffektiveKlimapolitik-wettbe-
werbsf%C3%A4higeIndustrie.pdf 

12 Destatis (2020). Durchschnittliche Höhe der Konsumausgaben je Haushalt* im Monat in Deutschland nach 
Verwendungszweck im Jahr 2019. URL: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/164774/um-
frage/konsumausgaben-private-haushalte/ 

13 Destatis (2021). Kosten von Mobilität. URL: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilun-
gen/2021/07/PD21_N045_639.html;jsessionid=99ADA4BE239009E18C0F2137DABD0978.live711 

14 ifo Institut (2021). Wie fair ist die Energiewende? Verteilungswirkungen in der deutschen Energie- und 
Klimapolitik. URL: https://www.ifo.de/publikationen/2021/aufsatz-zeitschrift/wie-fair-ist-die-energiewende-
verteilungswirkungen-der 

15 Kemfert C. et al. (2021). Bayern klimaneutral und sozial – Maßnahmenvorschläge für eine soziale Klima-
transformation in Bayern. DIW. URL: https://bayernspd-landtag.de/workspace/media/static/diwecon_bay-
ern-klimaneutral-un-60dd9ee4d040f.pdf 

16 Bundesregierung (2019). Umweltfreundliches Verhalten wird gefördert. URL: https://www.bundesregie-
rung.de/breg-de/themen/klimaschutz/klimaschutz-steuerrecht-1681880 

https://www.adac.de/news/aktueller-spritpreis/
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/bundestagswahl-2021/klimaschutz-70-cent-mehr-pro-liter-benzin-warum-der-spritpreis-deutlich-steigen-wird/27565924.html?ticket=ST-6848067-lBVtab6uft3QTB4GM5mu-cas01.example.org
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/bundestagswahl-2021/klimaschutz-70-cent-mehr-pro-liter-benzin-warum-der-spritpreis-deutlich-steigen-wird/27565924.html?ticket=ST-6848067-lBVtab6uft3QTB4GM5mu-cas01.example.org
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/bundestagswahl-2021/klimaschutz-70-cent-mehr-pro-liter-benzin-warum-der-spritpreis-deutlich-steigen-wird/27565924.html?ticket=ST-6848067-lBVtab6uft3QTB4GM5mu-cas01.example.org
https://www.wbu.de/media/user_upload/20210623_Positionspapier_EffektiveKlimapolitik-wettbewerbsf%C3%A4higeIndustrie.pdf
https://www.wbu.de/media/user_upload/20210623_Positionspapier_EffektiveKlimapolitik-wettbewerbsf%C3%A4higeIndustrie.pdf
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/164774/umfrage/konsumausgaben-private-haushalte/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/164774/umfrage/konsumausgaben-private-haushalte/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/07/PD21_N045_639.html;jsessionid=99ADA4BE239009E18C0F2137DABD0978.live711
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/07/PD21_N045_639.html;jsessionid=99ADA4BE239009E18C0F2137DABD0978.live711
https://www.ifo.de/publikationen/2021/aufsatz-zeitschrift/wie-fair-ist-die-energiewende-verteilungswirkungen-der
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Diese Forderung wird unter anderem vom Bund der Steuerzahler17 und vom ADAC18 
unterstützt. 

Eine Erhöhung der Pendlerpauschale um 0,1 Euro pro Kilometer ab dem ersten Kilo-
meter würde Mehrkosten für den Bundeshaushalt von ca. 1,7 Mrd. Euro verursachen, 
dafür aber jeden Pendler um bis zu 350 Euro im Jahr entlasten.19 

Diese fiskalischen Mehrausgaben können u. a. durch erwartete Einnahmen der CO2-
Abgabe (ca. 15,1 Mrd. Euro im Jahr) oder die Senkung der Kaufprämien für E-Autos 
(ca. 2 Mrd. Euro im Jahr) gegenfinanziert werden. 

 

 

                                                           
17 Bund der Steuerzahler (2021). Steigende Spritpreise. Forderungen nach Entlastung der Autofahrer. 

Deutschlandfunk. URL: https://www.deutschlandfunk.de/steigende-spritpreise-forderungen-nach-entlas-
tung-der.2932.de.html?drn:news_id=1313419 

18 ADAC (2021). Frage der Bezahlbarkeit von Mobilität spielt eine entscheidende Rolle. URL: 
https://www.presseportal.de/pm/7849/5054879 

19 Berechnungen der AfD-Fraktion anhand Daten des IfW Kiel und der Bundesregierung. 

https://www.deutschlandfunk.de/steigende-spritpreise-forderungen-nach-entlastung-der.2932.de.html?drn:news_id=1313419
https://www.deutschlandfunk.de/steigende-spritpreise-forderungen-nach-entlastung-der.2932.de.html?drn:news_id=1313419
https://www.presseportal.de/pm/7849/5054879


Die drei Minuten sind abgelaufen. Die Abstimmung ist beendet. Das Abstimmungser-

gebnis wird nach einer kurzen Unterbrechung bekannt gegeben.

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/18565 und 18/18566 werden im 

Anschluss an die heutige Sitzung an die jeweils zuständigen federführenden Aus-

schüsse verwiesen.

Ich unterbreche die Sitzung bis zum Vorliegen des Abstimmungsergebnisses.

(Unterbrechung von 19:44 bis 19:46 Uhr)

Wir setzen die Sitzung fort. Ich gebe das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum 

Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion betreffend "Epidemische Lage von nationaler 

Tragweite beenden – gegen einen Lockdown für Ungeimpfte" auf Drucksa-

che 18/18563 bekannt. Mit Ja haben 14, mit Nein 117 Abgeordnete gestimmt. Es gab 

eine Stimmenthaltung. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Die Sitzung ist damit geschlossen. Ich wünsche einen guten Nachhauseweg.

(Schluss: 19:46 Uhr)

Protokollauszug
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Franz Bergmüller, Gerd Mannes, 
Ulrich Singer u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/18566 

Pendlerpauschale auf 40 Cent ab dem ersten Kilometer erhöhen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Ferdinand Mang 
Mitberichterstatter: Michael Hofmann 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten sowie regionale Beziehungen hat den Dringlichkeitsantrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 115. Sit-
zung am 10. November 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 48. Sitzung am  
30. November 2021 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine. Ich 

sehe auch keine fraktionslosen Abgeordneten. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.

Protokollauszug
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Franz Bergmüller, Gerd Mannes, Ulrich 
Singer, Christian Klingen, Andreas Winhart, Uli Henkel, Katrin Ebner-Steiner, 
Ferdinand Mang, Martin Böhm und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/18566, 18/20039 

Pendlerpauschale auf 40 Cent ab dem ersten Kilometer erhöhen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher
Abg. Martin Böhm
Abg. Michael Hofmann
Abg. Gerd Mannes
Abg. Dr. Markus Büchler
Abg. Gerald Pittner
Abg. Klaus Adelt
Abg. Dr. Helmut Kaltenhauser



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe den Tagesordnungs­

punkt 9 auf.

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Franz Bergmüller, Gerd Mannes, Ulrich 

Singer u. a. und Fraktion (AfD)

Pendlerpauschale auf 40 Cent ab dem ersten Kilometer erhöhen! (Drs. 18/18566)

Ich eröffne die Aussprache. Die Redezeit beträgt 32 Minuten. Der erste Redner ist der 

Abgeordnete Martin Böhm für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Martin Böhm (AfD): Geschätzter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Unser Antrag fordert die Erhöhung der Pendlerpauschale auf 40 Cent ab dem ersten 

Kilometer. Als wir diesen stellten, war die von links-grüner Ideologie befeuerte Inflation 

schon präsent, die wahre Hitze der aufziehenden Inflation aber noch gar nicht abseh-

bar.

Sie hier auf der linken Seite des Hohen Hauses tun gemeinsam mit Buntberlin alles 

Erdenkliche dafür, dass diejenigen, die hier in Deutschland sprichwörtlich "den Motor 

am Laufen halten", den Sprit dafür überhaupt nicht mehr bezahlen können.

Sie aus der Mitte der demokratischen Parteien haben zuerst Ihre christlichen Werte 

über Bord geworfen, und nun helfen Sie dabei, den bunt-sozialen Spaltkeil noch tiefer 

in unsere Gesellschaft hineinzuschlagen. Wer, wenn nicht die Parteien, die die Regie-

rung eines Flächenstaates tragen, sollen sich in Berlin für eine bürgerfreundliche 

Pendlerpauschale überhaupt einsetzen? Sie tun es jedenfalls nicht, zumindest noch 

nicht.

Sie haben unseren Antrag im Ausschuss abgelehnt und sich damit auch gegen Ihre 

eigenen Wähler gestellt. Das sollen die Bürger wissen. Genau deswegen führen wir 

hier und heute diese Debatte.
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Der Benzinpreis hat sich von 2004 bis heute um 51 % erhöht, der Preis des Diesels 

sogar um über 70 %. Die Pendlerpauschale hingegen verharrt bei 30 Cent pro Kilome-

ter. Da helfen auch die Anpassungen im Rahmen des Klimapaketes nicht – nein, Sie 

verhöhnen die Bürger damit.

Die Rechnung ist einfach: Bei 30 Cent kommt Bürger Fritz Fleißig erst dann über den 

Werbungskostenpauschbetrag von 1.000 Euro jährlich, wenn seine Arbeitsstelle 60 Ki-

lometer von seinem Zuhause entfernt liegt. Bei 40 Cent muss sie nur 12 Kilometer von 

daheim entfernt liegen. Bei 50 Cent Entfernungspauschale – gemäß einem gerechtfer-

tigten Update unseres Antrags – hätten auch diejenigen Bürger Vorteile, die nur 9 Kilo-

meter zur Arbeit fahren müssen. Im Lichte von Energiepreisverdopplung und Inflation 

erscheint selbst das als die Untergrenze des Ansetzbaren, wenn man bedenkt, mit 

welcher Begeisterung der Staat andernorts Milliarden verbrennt.

Nachgewiesene Aufwendungen für den ÖPNV hingegen senken die Besteuerungs-

grundlage immer genau in der Höhe, in der sie den Pauschbetrag von 1.000 Euro 

auch übersteigen. Da ist es vollkommen egal, wie heiß die Inflation läuft. Genau da 

liegt die Ungerechtigkeit verborgen. Das grün-bourgeoise Milieu mit U- und S-Bahn 

vor der eigenen Haustür wird gehätschelt, während der Malocher aus Niederbayern 

und Oberfranken nicht mehr weiß, wie er den Tank voll bekommt.

Unter vollkommener Ausblendung der bekannten infrastrukturellen Tatsachen unseres 

Freistaates singen CSU und FREIE WÄHLER heute das grüne Ökolied, anstatt sich 

für die Entlastung der Tüchtigen hier im Land einzusetzen. Wir sind dem Volk in Stadt 

und Land verpflichtet. Es ist abzusehen, dass die CDU/CSU-Fraktion im Deutschen 

Bundestag in der kommenden Woche einen Antrag auf eine Erhöhung der Pendler-

pauschale auf vermutlich 38 Cent stellen wird. Aha! Das ist von der AfD abgekupfert. 

Genau das ist unsere aktive Politik, nämlich den etablierten Parteien voranzugehen 

und Entlastung im Sinne unserer Bürger, im Sinne der tüchtigen Steuerzahler hier im 

Land zu fordern. Stimmen Sie unserem Antrag heute noch zu!
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(Beifall bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Der nächste Redner ist der Kollege 

Michael Hofmann für die CSU-Fraktion.

Michael Hofmann (CSU): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Die Problematik der Pendlerpauschale ist schwierig. Wir wissen, dass durch 

das Steigen der Energiekosten in diesem Zusammenhang erhebliche Belastungen für 

unsere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer entstanden sind. Nichtsdestoweniger 

lassen wir uns von Leuten, die nach ihrer eigenen Auffassung vor allem dann profitie-

ren, wenn es in diesem Land schwer wird und Schwierigkeiten entstehen, nicht erzäh-

len, dass sie erfunden hätten, wie man für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

kämpfen müsste. Dieser Freistaat Bayern kämpft seit Jahren und Jahrzehnten in Ver-

antwortung für die Möglichkeiten bei der Pendlerpauschale. Die letzten Entwicklungen, 

insbesondere die Erhöhungen, die im Zusammenhang mit dem Klimapaket ab dem 

21. Kilometer zustande gekommen sind – erst auf 35 und dann auf 38 Cent –, zeugen 

davon.

Wir als CSU haben auf Bundesebene auch immer dafür gekämpft, dass die Regelung 

noch großzügiger wird. Es ist allerdings so, dass wir immer in Koalitionsschwierigkei-

ten stecken – Herr Mehring, schauen Sie mich nicht so an, ich rede, was die Koaliti-

onszwänge damals angegangen hat, vom Bund. Die Koalitionszwänge, die wir auf 

Bundesebene hatten, haben natürlich bestimmte Limitierungen herbeigeführt.

Daher glaube ich, dass wir uns in dem Bereich nichts vorwerfen lassen müssen. Der 

Ministerpräsident hatte im Oktober, als der Antrag von der AfD gestellt worden ist – 

wer kupfert hier eigentlich von wem ab? –, das Thema der Pendlerpauschale schon 

längst angesprochen und hatte auch schon entsprechende Vorschläge unterbrei-

tet.Jetzt hat die Konferenz der CDU/CSU-Fraktionsvorsitzenden, an der unser Frakti-

onsvorsitzender Thomas Kreuzer ebenfalls teilgenommen hat, den Beschluss gefasst, 

ab dem ersten Kilometer auf 38 Cent zu gehen. Dieses Verhalten der AfD, hier eine 
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40-Cent-Pauschale zu fordern, würde im Grunde genommen den windigsten Betreiber 

eines Standes auf einem Basar wirklich zu Freudentränen rühren; denn es geht Ihnen 

überhaupt nicht um die Rechte der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, sondern al-

lein darum, mit einem solchen Antrag wieder ein Feigenblatt vor sich her zu tragen

(Zuruf)

und den Leuten zu erklären, Sie würden sich um ihre Belange kümmern. Spätestens 

seit dem Austritt Ihres Parteivorsitzenden Meuthen

(Widerspruch bei der AfD)

müsste doch jeder bürgerlichen Kraft in Ihrer Partei vollkommen klar sein, dass Ihre 

Politik einzig und allein darauf gerichtet ist, hier eine Spaltung herbeizuführen. Den 

Leuten zu erzählen, Sie würden sich für ihre Interessen einsetzen! In Wahrheit geht es 

Ihnen um etwas völlig anderes. In Wahrheit geht es Ihnen um Ihre Politik des Ausson-

derns und Spaltens – hier sind die Guten, da die Schlechten. Das ist die Politik, die 

Sie betreiben. Sie nutzen die Regeln des Parlaments dafür, die Demokratie vorführen 

zu wollen. Aber das lassen wir uns von Ihnen nicht bieten, und wir lassen es uns auch 

nicht gefallen. Die Menschen wissen ganz genau, wer sich glaubwürdig für ihre Rech-

te einsetzt, und das sind ganz bestimmt nicht Sie;

(Zuruf: Doch!)

denn Sie zünden das Land an. Ihr Parteivorsitzender Meuthen ist der beste Beweis 

dafür, dass bürgerliche Politik in Ihrer Partei keine Zukunft hat. – Wir lehnen Ihren An-

trag ab.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER – Widerspruch 

bei der AfD)

Protokollauszug
105. Plenum, 15.02.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 4



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Danke, Herr Kollege Hofmann. – Es 

liegt eine Meldung zu einer Zwischenbemerkung vom Herrn Abgeordneten Mannes 

von der AfD-Fraktion vor.

Gerd Mannes (AfD): Herr Hofmann, jetzt haben Sie sich mit Ihrem unsachlichen Vor-

trag doch reichlich blamiert. Das muss ich jetzt mal sagen.

(Beifall eines Abgeordneten der AfD)

Ich sage Ihnen das eine: Steigende Energiekosten hat die CSU selbst erfunden. Sie 

haben, noch in der Regierung, landauf, landab die CO2-Steuer gefordert. Sie wissen 

ganz genau, dass das auch die Benzinpreise nach oben getrieben hat. Erzählen Sie 

mir nichts über Arbeitnehmer!

Das andere ist: Wir haben schon 2019 und auch im Oktober 2020 die Erhöhung der 

Pendlerpauschale gefordert. Im November war das Thema im Ausschuss. Dann sind 

Sie gekommen und haben das ebenfalls gefordert. Warum haben Sie denn nicht 

gleich zugestimmt? – Das wollte ich jetzt hier noch mal fragen.

Das Nächste ist: Hin-und-her-Politik, Opportunismus und Populismus werfen Sie uns 

vor. Nein, Sie machen das, weil Sie jeden Tag Ihre Meinung ändern.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Hofmann bitte.

Michael Hofmann (CSU): Wir ändern nicht täglich unsere Meinung.

(Zurufe: Doch!)

Das ist absoluter Quatsch. Aber ich weiß natürlich, dass es in Ihr politisches Konzept 

passt, so etwas zu verbreiten und ständig zu wiederholen. Sie fragen sich, warum wir 

Ihrem Antrag nicht zustimmen. Wir sind selbstverständlich dafür, dass man die Pend-

lerpauschale erhöht. Das ist doch überhaupt keine Frage. Aber wir lassen uns von 

Ihnen nicht vorführen. Sie hätten es am liebsten noch, dass wir Ihnen Beifall klat-

Protokollauszug
105. Plenum, 15.02.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 5

http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000554.html
http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
http://www.bayern.landtag.de/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000411.html


schen, weil Sie mit Messer und Gabel essen können. Aber auch das machen wir nicht. 

Nur weil von Ihnen ein Gedanke kommt,

(Zuruf)

den wir teilen und den wir schon geteilt haben, als es die AfD noch gar nicht gegeben 

hat, springen wir doch nicht über Ihr Stöckchen. Da müssen Sie früher aufstehen, Herr 

Kollege, sehr viel früher!

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER – Widerspruch 

bei der AfD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Hofmann. 

– Ich gebe bekannt, dass die AfD-Fraktion namentliche Abstimmung zu ihrem Antrag 

auf Drucksache 18/18264, TOP 10, beantragt hat, und rufe den Kollegen Dr. Markus 

Büchler für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf.

(Unruhe bei der AfD – Zuruf des Abgeordneten Franz Bergmüller (AfD))

Herr Abgeordneter Bergmüller, ich darf Sie daran erinnern, dass wir nicht in der West-

kurve eines Fußballstadions sind, sondern im Hohen Haus. Vielen Dank.

(Beifall)

Herr Dr. Büchler, Sie haben das Wort.

Dr. Markus Büchler (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, Kolleginnen und Kolle-

gen! Der Antrag ist nicht nur inhaltlich völlig falsch. Beispielsweise hat die CO2-Steuer 

nicht zu einem Preisanstieg – sprunghaft um 30 Cent – geführt. Das ist einfach völlig 

falsch und stimmt nicht. Vielmehr hat der Antrag auch noch einen falschen Adressa-

ten. Sie wenden sich an die Staatsregierung und wollen etwas von der Bundesregie-

rung. Ich kann Sie darüber informieren, dass es inzwischen eine Wahl gab. Da hat 

sich etwas geändert. Wenn Sie etwas von der Bundesregierung wollen, müssen Sie 

sich inzwischen an andere wenden.
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(Beifall bei den GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Eine Zwischenbemerkung von Herrn 

Abgeordneten Böhm von der AfD-Fraktion.

(Der Abgeordnete Martin Böhm (AfD) ist nicht zu verstehen)

Ein bisschen näher ans Mikrofon bitte, Herr Abgeordneter.

(Der Abgeordnete Martin Böhm (AfD) ist weiterhin nicht zu verstehen)

Die Stenografen können Sie nicht hören. Deshalb sprechen Sie bitte ins Mikrofon. 

Bitte sehr, Herr Abgeordneter.

Martin Böhm (AfD): Sehr geehrter Herr Dr. Büchler, Sie meinen, wir hätten den fal-

schen Adressaten bedient. Dagegen verwahre ich mich ganz entschieden. Wer, wenn 

nicht wir hier als Abgeordnete in einem Flächenstaat, hat denn überhaupt die Möglich-

keit und das Recht, sich für die Pendler einzusetzen?

Ich kann jetzt nicht einschätzen, woher Sie kommen. Aber bei uns in Oberfranken fah-

ren Leute jeden Tag 20, 30, 40 Kilometer mit dem Auto zur Arbeit, um tüchtig Steuern 

zu bezahlen. Das sind Pflegekräfte, das sind Hausmeister, die am Monatsende viel-

leicht nicht wissen, wovon sie am 29., 30. und 31. ihr Essen kaufen sollen. Diesen 

Menschen wollen Sie die Steuerersparnis verweigern. Schämen Sie sich für so eine 

ideologiegetriebene Politik! Ihre Partei ist schuld daran, dass die ganze Malaise der 

Energiepreisinflation überhaupt erst über unsere Heimat hereingebrochen ist.

Dr. Markus Büchler (GRÜNE): Eine Antwort wäre so redundant wie die Frage.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Dr. Büchler. – 

Nächster Redner ist Herr Kollege Gerald Pittner für die Fraktion der FREIEN WÄH-

LER.
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Gerald Pittner (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Ja, es ist richtig: Die Energie wird immer teurer, und damit steigen auch 

die Kosten der Mobilität. Ja, es ist auch richtig, dass das uns Bayern insbesondere im 

ländlichen Raum am allermeisten trifft. Und ja, es ist durchaus richtig – das will ich gar 

nicht verhehlen –, dass die Erhöhung der Pendlerpauschale ein Antrag in die richtige 

Richtung ist, aber nicht mit dieser Begründung. Der Antrag ist zu kurz gesprungen.

Die erhöhten Benzinpreise treffen nämlich nicht nur die Pendler – es ist ja praktisch 

eine Entfernungspauschale für Erwerbstätige –, sondern auch die Mutter, die ihre Kin-

der in den Kindergarten fährt, und die Senioren, die ihr Arbeitsleben bereits hinter sich 

haben. Sie können ihre Ausgaben nicht von der Steuer absetzen, haben aber eben-

falls die höheren Energiepreise. Hier wäre ein anderer Antrag Richtung Mineralölsteu-

ersenkung oder Ähnliches weitaus sinnvoller. Das kann allenfalls ein weiterer Punkt 

sein. Weil es eben kein durchdachtes Konzept ist, müssen wir den Antrag ablehnen.

Außerdem gefällt uns ganz klar auch die Begründung nicht. Man kann sich über Kli-

maschutz etc. und die Kostensteigerung streiten; okay. Aber links-grüne Ideologie be-

feuert die Inflation: Das soll der Grund sein? – Diesen Stachel wollen wir weiter in die 

Gesellschaft treiben? Hallo? – Also mit so einer Diskussion und Argumentation wer-

den wir diesem Antrag niemals zustimmen, auch wenn das Ziel, nämlich die Erhöhung 

der Pendlerpauschale, bei uns wie sicherlich auch bei den Kollegen der CSU auf dem 

Plan steht und wir alles Mögliche dafür tun werden.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN sowie Abgeordneten der CSU)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Pittner. – 

Nächster Redner ist für die SPD-Fraktion Herr Kollege Klaus Adelt.

Klaus Adelt (SPD): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Die 

gestiegenen Energiekosten betreffen alle. Der Kollege Pittner hat es bereits erläutert. 

Sie betreffen die Senioren genauso wie die Mutter, die die Kinder in den Kindergarten 

fährt. Die Pendlerpauschale ist dafür gedacht, dass die Kosten für die Fahrt von der 
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Wohnung zur Arbeitsstätte in Anrechnung gebracht werden, sei es mit Auto, mit Fahr-

rad, mit ÖPNV oder auch zu Fuß. Die letzteren drei Möglichkeiten haben sicherlich mit 

steigenden Energiekosten nichts zu tun. Außerdem ist das eine Sache des Bundes 

und nicht von uns hier.

Ich könnte jetzt sagen: Ich will Sie, Kollegen von der AfD, in Grund und Boden reden. 

– Denn das wünscht ihr euch ja. Ihr bettelt ja geradezu darum, dass am Schluss jeder 

Sitzung bei den letzten fünf Anträgen immer auf die AfD eingehauen wird. Das mache 

ich diesmal nicht. Ich mache es nicht. Aber ihr könnt euren Twitter-Königen auf der 

dritten Etage sagen: Der Antrag ist weder dringlich, noch ist er hier an die richtige Stel-

le gerichtet. Vielmehr ist der Antrag aus der Sicht der SPD und gerade aus der Sicht 

von Klaus Adelt ein Schmarrn. – Deswegen lehnen wir ihn ab.

(Beifall bei der SPD)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Herr Kollege Adelt, bitte bleiben Sie 

am Mikrofon. – Herr Abgeordneter Mannes hat eine Zwischenbemerkung. Herr Man-

nes, bitte.

Gerd Mannes (AfD): Wenn Sie erlauben, stelle ich Ihnen, Herr Adelt, noch eine Frage 

zu diesem "Schmarrn". Sie waren einmal die Partei der kleinen Leute. Das sind Sie 

jetzt nicht mehr.

(Zuruf)

Sie haben die CO2-Steuer eingeführt. Dadurch sind die Spritpreise deutlich teurer ge-

worden. Bis 2025 wird die CO2-Abgabe um weitere 260 % erhöht. Sie haben es vorhin 

gesagt. Ja, es stimmt, die ganze Gesellschaft leidet unter den hohen Energiepreisen. 

Aber es ist doch nicht falsch, es den Leuten, die jeden Tag zur Arbeit fahren, zu er-

möglichen, dass am Ende des Monats noch Geld übrig bleibt! Warum soll das falsch 

sein? Das habe ich nicht verstanden. Können Sie noch einmal erläutern, warum dies 

falsch sein soll?
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Klaus Adelt (SPD): Die Antwort lautet: Wir sind nicht der richtige Ansprechpartner. 

Das ist der Bund. Ich vertraue auf unsere Regierung, dass sie für alle die richtige Lö-

sung findet. Im Übrigen habe ich keine Lust auf dieses Frage-und-Antwort-Spiel am 

Ende jeder Sitzung.

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Adelt. – 

Nächster Redner ist für die FDP-Fraktion Herr Kollege Dr. Helmut Kaltenhauser.

Dr. Helmut Kaltenhauser (FDP): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleginnen und Kol-

legen! Ich habe weder Lust, mit dem AfD-Bashing weiterzumachen – darin hat Herr 

Hofmann schon gute Übung –, noch Inhalte zu wiederholen, die wir bereits im Aus-

schuss diskutiert bzw. hier noch einmal zu hören bekommen haben. Wir sind uns alle 

einig, dass die gestiegenen Energiekosten für die Pendler ein Problem sind, insbeson-

dere im ländlichen Raum – nein, ich sage bewusst: in den ländlichen Räumen; denn 

diese kann man nicht unbedingt miteinander vergleichen.

(Beifall bei der FDP)

Dass man gemeinsam etwas dagegen unternimmt, zum Beispiel durch die Erhöhung 

der Pendlerpauschale, ist eine Möglichkeit. Der Bundesfinanzminister Lindner hat dies 

letzte Woche auch schon erwähnt. Ich habe keine Lust, darüber zu streiten, wer es 

wann zuerst gesagt hat. Das ist völlig irrelevant.

Man muss aber bedenken: Wenn man darüber spricht, muss man noch ein bisschen 

weiter denken. Wir müssen überlegen, wie wir die gesamte Struktur neu aufbauen 

wollen, anstatt nur zu sagen, wir erhöhen die Pauschale von 38 auf 40 Cent pro Kilo-

meter. Ab welchem Kilometer sie gilt, ist völlig obsolet; abgesehen davon, dass die 

Diskussion in Berlin ohnehin schon im Gange ist. Wenn Sie etwas beitragen wollen, 

liebe Kollegen von der AfD, dann unterbreiten Sie einen richtig konkreten Vorschlag, 

wie Sie die gesamte Struktur neu aufbauen wollen, anstatt zu spekulieren, wer von 

wem abgeschrieben hat; denn dies bringt uns keinen Millimeter weiter.
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Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Kollege Dr. Kalten-

hauser. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlos-

sen. Wir kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Staatshaushalt 

und Finanzfragen empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion zu-

stimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Ge-

genstimmen! – Das sind das restliche Hohe Haus sowie der fraktionslose Abgeordne-

te Sauter. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.
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